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Die strikte Anwendung der Kons-Richt-
linie 9 hat dazu geführt, dass Wurzelkanal-
behandlungen aufgrund der einschränken-
den Kriterien seltener als Kassenleistung 
erbracht werden können. Werden die BEMA-
Richtlinien erfüllt, gibt es einige Möglichkei-
ten zur Vereinbarung von Zusatzleistungen
nach GOZ, die nicht unter das Zuzahlungs-
verbot fallen. Dazu gehören z.B. die elektro-
nische Längenbestimmung oder der adhä-
sive Stiftaufbau. Ist die endodontische Be-
handlung sinnvoll, also mit guter Prognose
für den Erhalt des Zahnes, entspricht sie aber
nicht den strengen BEMA-Richtlinien, kann
auch beim GKV-Patienten nach GOZ 2012
abgerechnet werden. Die gesonderte Be-
rechnung von Materialkosten für nur einmal
verwendbare Nickel-Titan-Instrumente ist
nach GOZ ebenfalls möglich. 

In Zusammenarbeit mit ZAB Zahnmedi-
zinischer Abrechnungs- und Beratungsser-
vice hat VDW München die BEMA-Kriterien
und Abrechnungsmöglichkeiten nach
BEMA und GOZ 2012 mit einem Mustertext
für die Vereinbarung einer Privatbehand-
lung beim GKV-Patienten sorgfältig zu-
sammengestellt und präsentiert diese
kompakt und übersichtlich auf wenigen
Seiten. In tabellarischer Form werden die

Möglichkeiten der Abrechnung als reine
Kassenbehandlung, Kasse plus Zusatzleis-
tung und Privatliquidation nebeneinander
dargestellt.  

Ergänzend dazu gibt es die Patientenin-
formations-Broschüre „Meine Zähne –
mein Leben lang“. 

Beide Broschüren stehen als Download
zur Verfügung und können kostenfrei be-
stellt werden.
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Anesto, das neue Anästhesiesystem
von W&H, wurde speziell für die intraossäre
Injektion entwickelt. Das Anästhetikum
wird dabei direkt in den Knochen injiziert.
Dadurch wird eine zielgerichtete und pro-
funde Lokalanästhesie einzelner Zähne er-

reicht – ohne den Patienten mit langanhal-
tender Lippen- und Mundtaubheit zu belas-
ten.

Im Unterschied zu herkömmlichen An-
ästhesieverfahren erlaubt eine Lokalanäs-
thesie direkt in die Spongiosa eine rasche
und schonende Anästhesie einzelner Zähne.
Durch die zielgerichtete Injektion wird auch
eine deutlich geringere Menge des Anästhe-
tikums benötigt. Langanhaltende Taubheit
ganzer Areale und die damit verbundenen
Unannehmlichkeiten für den Patienten ge-
hören damit der Vergangenheit an.   

Zusätzlich kommt es durch diese 
direkte Anästhesie zu einer schnelleren
Schmerzausschaltung. Das Anästhetikum
beginnt innerhalb einer Minute zu wirken. 

Die Vorteile der intraossären Anästhesie
auf einen Blick:

• profund, schonend und schnell
• verbessertes Zeitmanagement durch

schnelle Wirksamkeit (max. eine Minute)
• sofortige Schmerzausschaltung
• weniger Anästhetikum
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